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Jahresabschluss 2015 der Schaffhauser Kantonalbank – 
Ein rundum gutes Geschäftsjahr
Die Schaffhauser Kantonalbank steigert das operative Ergebnis im anspruchsvollen Umfeld 

um 9.3 % auf 64.2 Millionen und erreicht dank einmaligen Beteiligungserträgen eine neue 

Rekordmarke beim Jahresgewinn von 49.6 Millionen (+ 27.1 %). Die rege Kundennachfrage 

trägt wesentlich zum operativen Erfolg bei. Sie führt zu einem Plus bei den Hypothekar

forderungen um 271 Millionen (+ 5.7  %) und einer Zunahme der Anzahl Mandate der haus 

eigenen Vermögensverwaltung um 39.8 %. Das KostenErtragsVerhältnis von 44.1 % ist  

ein Spitzenwert in der Branche. Der Kanton profitiert von einer um 3 Millionen höheren Aus

schüttung und erhält 26.8 Mil lionen. 

Mit einem Eigenkapital im Verhältnis zur Bilanzsumme von 12.3 % (Tier1 Ratio von 23.3 %) 

ist und bleibt die Schaffhauser Kantonalbank eine der kapitalstärksten Banken der Schweiz.
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Wachstum im operativen Geschäft und 
einmalige Erträge führen zu Rekordergebnis

Die neuen Rechnungslegungsvorschriften und einmalige 
Einflüsse erschweren die Vergleichbarkeit der Jahresrech
nung 2015. Die operative Steigerung einerseits sowie der 
Verkauf der Swisscanto und eines Teils der FinnovaAktien 
andererseits führten zu einem Rekordergebnis. Das Resultat 
von 49.6 Mio. entspricht dem höchsten ausgewiesenen Jah
resgewinn.

Die Schaffhauser Kantonalbank konnte dank reger Nach
frage die Geschäftsvolumina deutlich ausbauen. Die Bilanz
summe legte um 560 Mio. zu (+ 9.2 %). Die Hypothekar
forderungen stiegen um 271 Mio. (+ 5.7 %). Die bewusst 
vorsichtige Kreditvergabepolitik der Bank mit hohen An 
sprüchen an Kundenbonität, Objektqualität und Belehnungs
höhe gilt unverändert – im gegenwärtigen Marktumfeld ein 
besonders wichtiger Punkt.

Die Kundengelder nahmen um 120 Mio. (+ 2.8 %) zu. Das 
im Vergleich zu den Vorjahren etwas geringere Plus ist zum 
einen auf die tiefere Bewertung der Euroguthaben zurückzu
führen. Zum anderen wurde das passivseitige Wachstum ge
drosselt, um Minuszinsen zu vermeiden. Bei der Schaffhauser 
Kantonalbank zahlt kein Kunde Negativzinsen.

Zweistellige Wachstumsraten bei der haus
eigenen Vermögensverwaltung und bei KBPLUS

Die Vermögensverwaltung legte 2015 in einem turbulenten 
Umfeld mit grossen Kursausschlägen nochmals deutlich zu. Die 
Anzahl Mandate stieg um 39.8 %. Die verwalteten Vermögen 
erhöhten sich trotz tieferer Bewertung des Euros und rückläufi
gen Märkten um 8.6 %. Das neueste Produkt «KB  INVESTPLUS» 
bietet bereits ab 30 000 Franken eine professionelle Vermö
gensanlage nach gleichen Grundsätzen wie für grosse Ver
mögen. In den ersten sechs Monaten wurden über 400 Man
date abgeschlossen.

Einer hohen Nachfrage erfreute sich die «KBPLUS»Produkte
linie mit massgeschneiderten Paketlösungen für Private, Fir
men, Jugendliche und Personen in Ausbildung. Bis Ende 2015 
besassen über 15 000 Kunden ein solches Dienstleistungs
paket, 20.8 % mehr als noch im Vorjahr.

Erträge im Plus

Trotz der anhaltenden Tiefzinsphase mit Negativzinsen ge
lang es, mit höherem Geschäftsvolumen und gutem Risiko
management einen mit 72.9 Mio. um 1.7 % höheren Netto 
Zinserfolg zu erzielen.

Den Kommissionserfolg belasteten sinkende Margen und 
der tiefere Eurokurs. Dennoch konnte dieser wegen der Auflö
sung einer nicht mehr benötigten Abgrenzung und dem star
ken Wachstum der Vermögensverwaltung das Vorjahreser
gebnis um 2.5 Mio. übertreffen (+ 7.9 %).

Die rege Handelstätigkeit verhalf trotz Wegfall neuer Ab
sicherungstransaktionen für grössere Immobilieninvestoren 
zu einem um 0.9 Mio. höheren Handelserfolg (+ 11.0 %).

Der Übrige ordentliche Erfolg liegt 5.4 Mio. über Vorjahr. 
Dazu beigetragen hat ein realisierter Erfolg aus eigenen 
Wertschriften und die Zunahme des Beteiligungsertrages 
durch eine Sonderdividende.

Anstieg des Geschäftserfolgs, 
 ausgezeichnetes KostenErtragsverhältnis 

Freude bereitet die Steigerung des Geschäftserfolges um 
5.5 Mio. oder 9.3 %, die durch die überdurchschnittliche Zu
nahme des Betriebsertrages von 10.1 Mio. (+8.7 %) erreicht 
werden konnte. 

Der Geschäftsaufwand erhöhte sich unterproportional 
um 3.6 %. Der Sachaufwand nahm wegen tieferen Informatik
kosten um 3.4 % ab. Der Grund für die auf den ersten Blick 
hohe Steigerung des Personalaufwands um 6.1% liegt in einer 
neu vorgenommenen Abgrenzung für nicht bezogene Ferien
guthaben. Das KostenErtragsverhältnis (Geschäftsaufwand 
im Verhältnis zum Betriebsertrag) von 44.1 % ist ein Spitzen
wert in der Branche.
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Abschluss USSteuerprogramm

Im vierten Quartal 2015 konnte die Schaffhauser Kantonal
bank mit dem amerikanischen Justizdepartement eine Verein
barung zur Bereinigung der Steuerangelegenheiten ihrer Kun
den mit USBezug abschliessen. Die bereits gebildeten Rück
stellungen reichen für die Busse von 1.6 Mio. USD, das Jah
resergebnis wird nicht belastet.

3 Millionen mehr für den Kanton,  
Sicherheit bleibt hoch

Das einmalige Rekordergebnis ermöglicht eine um 3 Millio
nen Franken höhere Ablieferung an den Kanton als Eigner. Er 
erhält insgesamt 26.8 Millionen Franken.

Hohe Sicherheit ist und bleibt ein zentrales Versprechen 
der Bank gegenüber den Kunden, den Mitarbeitenden und 
dem Eigenkapitalgeber. Die Schaffhauser Kantonalbank hat 
eine Eigenkapitalquote von 12.3 % und ein Tier1 Ratio von 
23.3 %. Mit dieser starken Kapitalbasis und einer unverändert 
auf Vorsicht ausgerichteten Geschäftspolitik bleibt sie eine 
der sichersten Banken der Schweiz. Im aktuell sehr anspruchs
vollen Marktumfeld ist das ein wichtiger Wettbewerbsvorteil.

Ausblick

Die Schaffhauser Kantonalbank investiert weiter in die Zu
kunft. Seit Anfang Jahr ist die neue Website www.shkb.ch 
mit einem noch schnelleren Zugang zu allen wichtigen Infor
mationen und Diensten online. Die Bewilligung für den ge
planten Umbau der Liegenschaft am Fronwagplatz 3 in 
Schaffhausen wird Mitte Jahr erwartet. Die Planung für einige 
Anpassungen am Hauptsitz schreitet voran. Im Verlauf des 
Jahres wird die Bank eine neue Software für die Anlage
beratung einführen, die den Kunden optimal bei der Umset
zung und Überwachung seiner Anlagestrategie unterstützt.

Die Entwicklung im Bereich der Digitalisierung geht wei
ter. Um digitale Projekte und Initiativen für die Kunden in den 
kommenden Jahren gezielt umzusetzen, wurden 5.0 Mio. zu
rückgestellt.

Die Bank geht mit Zuversicht in die Zukunft. Die sehr er
freuliche operative Entwicklung im rauen Umfeld, das Kunden
vertrauen und die Kapitalstärke bieten gute Voraussetzungen 
für eine positive Weiterentwicklung. Operativ rechnet die 
Bank mit einem tieferen Ergebnis 2016, da sich die einmali
gen Einflüsse des Geschäftsjahres 2015 nicht wiederholen 
werden und das Umfeld mit Frankenstärke, Negativ zinsen 
und turbulenten Finanzmärkten anspruchsvoll bleibt.

Schaffhausen, 22. März 2016 
Schaffhauser Kantonalbank

 
Kontaktadresse: 
Martin Vogel 
Vorsitzender der Geschäftsleitung 
Vorstadt 53 
8201 Schaffhausen 
 
Telefon 052 635 22 22 
martin.vogel@shkb.ch 
www.shkb.ch

Die 1883 gegründete Schaffhauser Kantonalbank ist die Bank der Schaffhauserinnen und Schaffhauser und die führende Bank im Kanton Schaffhausen. 
Sie bietet alles, was eine moderne Universalbank ausmacht. Als verlässliche Finanzdienstleisterin mit einer umfassenden Dienstleistungspalette für 
 Privat personen, Firmen und öffentliche Hand hat sich die Bank in der Region eine führende Marktstellung erarbeitet.
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Auszug aus dem Geschäftsbericht

in CHF 1 000 2015 2014 Veränderung Veränderung
in %

Bilanz

Bilanzsumme 1 6 638 915 6 079 285  559 630 9.2

Kundenausleihungen 5 537 924 5 287 813  250 111 4.7

Kundengelder 4 461 272 4 341 334  119 938 2.8

Eigenkapital (nach Gewinnverwendung)  816 237  755 288  60 949 8.1

Erfolgsrechnung

NettoErfolg aus dem Zinsengeschäft 1  72 934  71 705  1 229 1.7

Erfolg aus dem Kommissions und Dienstleistungsgeschäft  34 611  32 067  2 544 7.9

Erfolg aus dem übrigen Geschäft  18 544  12 202  6 342 52.0

Betriebsertrag 1  126 089  115 974  10 116 8.7

Geschäftsaufwand – 55 572 – 53 628 – 1 944 3.6

Geschäftserfolg 1  64 228  58 745  5 483 9.3

Jahresgewinn  49 630  39 040  10 590 27.1

Kennzahlen

Eigenkapitalquote nach Gewinnverwendung 1 12.3% 12.4%

Eigenmittelquote (Tier1 Ratio) * 23.3% 23.0%

Kundengelder/Kundenausleihungen 80.6% 82.1%

CostIncomeRatio I (Geschäftsaufwand/Betriebsertrag) 1 44.1% 46.2%

Betriebsertrag pro Mitarbeiter 1  452  425 

Personal

Mitarbeitende (teilzeitbereinigt, 
Lernende und Praktikanten mit 50 % berücksichtigt)  282  276 

davon Anzahl Lernende und Praktikanten  17  16 

Die in Kurzübersicht, Erfolgsrechnung, Bilanz und Tabellen aufgeführten Beträge sind gerundet. 
Das Total kann deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen.        
        
1 Diese Werte haben aufgrund der neuen Rechnungslegungsvorschriften geändert. Die Vorjahreszahlen wurden angepasst.    

* Ohne Berücksichtigung des antizyklischen Kapitalpuffers.        
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Erfolgsrechnung 2015

in CHF 1 000 2015 2014 Veränderung Veränderung
in %

Zins und Diskontertrag  89 126  92 237 – 3 111 –3.4

Zins und Dividendenertrag aus Finanzanlagen  3 093  3 857 – 764 –19.8

Zinsaufwand – 20 942 – 25 925  4 983 –19.2

BRUTTO-ERFOLG ZINSENGESCHÄFT  71 277  70 169  1 108 1.6

Veränderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen 
sowie Verluste aus dem Zinsengeschäft 1

 1 657  1 536   122 7.9

SUBTOTAL NETTO-ERFOLG ZINSENGESCHÄFT 1  72 934  71 705  1 229 1.7

Kommissionsertrag Wertschriften und Anlagegeschäft  28 569  26 200  2 368 9.0

Kommissionsertrag Kreditgeschäft  1 243  1 330 – 87 –6.5

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft  6 801  6 495   306 4.7

Kommissionsaufwand – 2 002 – 1 958 – 44 2.2

SUBTOTAL ERFOLG KOMMISSIONS- UND 
DIENSTLEISTUNGSGESCHÄFT

 34 611  32 067  2 544 7.9

ERFOLG AUS DEM HANDELSGESCHÄFT UND  
DER FAIR-VALUE-OPTION

 9 263  8 342   920 11.0

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen  6 762  1 948  4 814 –

Beteiligungsertrag  3 490  1 622  1 868 115.1

Liegenschaftenerfolg   190   230 – 40 – 17.6

Anderer ordentlicher Ertrag   899   487   412 84.6

Anderer ordentlicher Aufwand – 2 060 – 428 – 1 632 –

SUBTOTAL ÜBRIGER ORDENTLICHER ERFOLG  9 281  3 860  5 422 140.5

BETRIEBSERTRAG 1  126 089  115 974  10 116 8.7

Personalaufwand – 41 870 – 39 451 – 2 419 6.1

Sachaufwand – 13 702 – 14 177   476 – 3.4

SUBTOTAL GESCHÄFTSAUFWAND – 55 572 – 53 628 – 1 944 3.6

Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibungen 
auf Sachanlagen und immateriellen Werten

– 4 129 – 2 671 – 1 459 54.6

Veränderungen von Rückstellungen und übrigen Wert
berichtigungen sowie Verluste 1

– 2 161 – 930 – 1 231 132.3

GESCHÄFTSERFOLG 1  64 228  58 745  5 483 9.3

Ausserordentlicher Ertrag 1  23 695   35  23 660 –

Ausserordentlicher Aufwand 1 – 145 – 238   92 – 38.9

Veränderungen von Reserven für allgemeine Bankrisiken 1 – 38 147 – 19 503 – 18 645 95.6

JAHRESGEWINN  49 630  39 040  10 590 27.1

Ausschüttungsquote 65% 60%

 1 Diese Werte haben aufgrund der neuen Rechnungslegungsvorschriften geändert. Die Vorjahreszahlen wurden angepasst.
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Bilanz per 31. Dezember 2015  
(vor Gewinnverwendung)

in CHF 1 000

AKTIVEN

2015 2014 Veränderung Veränderung  

in %

Flüssige Mittel  711 107  446 126  264 982 59.4

Forderungen gegenüber Banken 1  97 199  94 588  2 611 2.8

Forderungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften 1  9 899  27 000 – 17 101 –63.3

Forderungen gegenüber Kunden  533 309  554 565 – 21 256 3.8

Hypothekarforderungen 5 004 615 4 733 248  271 367 5.7

Handelsgeschäft   28   60 – 32 –53.6

Positive Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente 1  31 553  24 111  7 442 30.9

Finanzanlagen  315 360  264 476  50 885 19.2

Aktive Rechnungsabgrenzungen  4 209  3 673   537 14.6

Beteiligungen  1 542  2 632 – 1 090 –41.4

Sachanlagen  18 190  18 286 – 96 –0.5

Sonstige Aktiven 1  11 047  11 835 – 788 –6.7

Wertberichtigungen 1, 2 – 99 144 – 101 314  2 170 –2.1

TOTAL AKTIVEN 1 6 638 915 6 079 285  559 630 9.2

PASSIVEN
Verpflichtungen gegenüber Banken  32 467  10 277  22 189 –

Verpflichtungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften 1  120 000  120 000

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 1 4 213 255 4 048 359  164 896 4.1

Negative Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente 1  43 929  31 538  12 390 39.3

Kassenobligationen  248 017  292 975 – 44 958 – 15.3

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 1 055 000  830 000  225 000 27.1

Passive Rechnungsabgrenzungen  13 191  14 510 – 1 319 – 9.1

Sonstige Passiven 1  44 843  46 485 – 1 642 – 3.5

Rückstellungen 1  25 148  25 983 – 835 – 3.2

Reserven für allgemeine Bankrisiken  511 729  473 582  38 147 8.1

Grundkapital  65 000  65 000

Gesetzliche Gewinnreserve  216 605  201 525  15 080 7.5

Gewinnvortrag   101   10   91 –

Jahresgewinn  49 630  39 040  10 590 27.1

TOTAL PASSIVEN 1 6 638 915 6 079 285  559 630 9.2

AUSSERBILANZGESCHÄFTE
Eventualverpflichtungen  33 770  48 114 – 14 344 – 29.8

Unwiderrufliche Zusagen  74 660  145 547 – 70 888 – 48.7

Einzahlungs und Nachschussverpflichtungen  17 894  17 894

1 Diese Werte haben aufgrund der neuen Rechnungslegungsvorschriften geändert. Die Vorjahreszahlen wurden angepasst.
2 Wertberichtigungen werden gemäss den Übergangsbestimmungen (Bankenverordnung Art. 69) als MinusPosition in den Aktiven ausgewiesen.



Unsere Standorte

Hauptsitz

8201 Schaffhausen 

Vorstadt 53 

+41 52 635 22 22

Filialen

8201 Schaffhausen 

Fronwagplatz 3 

+41 52 625 46 96

8212 Neuhausen am Rheinfall 

Wildenstrasse 6 

+41 52 675 30 00

8262 Ramsen 

Bahnhofstrasse 297 

+41 52 742 84 00

8260 Stein am Rhein 

Rathausplatz 4 

+41 52 742 35 00

8240 Thayngen 

Bahnhofstrasse 1 

+41 52 645 36 00

Beratungscenter

8214 Gächlingen  

Gemeindehausplatz 3 

+41 52 533 34 00

Internet

www.shkb.ch

Bancomaten Schaffhausen

Hauptsitz, Vorstadt 53*  

Fronwagplatz 3*  

Schützenhaus Breite  

Buchthalen, Alpenstrasse 134  

Post Herblingen, Herblingerstrasse 119

Bancomaten Neuhausen am Rheinfall

Wildenstrasse 6*  

Infopavillon Rheinfall

Bancomat Ramsen

Petersburg

Bancomat Stein am Rhein

Rathausplatz 4*

Bancomat Thayngen 

Bahnhofstrasse 1* 

Grenzstrasse 84 

* an diesen Automaten können Sie auch Einzahlungen vornehmen.


